
Am Abend des französischen 

Nationalfeiertags fand sich in der 

„Rotunde“, dem schönen 

Veranstaltungsaal des Münchner 

Stadtarchivs, eine interessierte Runde 

Münchner Bürger/innen ein. Der Direktor 

des Stadtarchivs, Dr. Daniel Baumann, 

hatte – unterstützt von Dr. Philipp Zölls – 

eingeladen zu einer 

Informationsveranstaltung über  

 

 

Geschichte und Gegenwart von 

Städtepartnerschaften Münchens, 

exemplarisch dargestellt an drei der 

acht Münchner Partnerstädte:  

Verona, Bordeaux und Harare.  

Einleitend informierten die 

Veranstalter über Theoretisches und 

Grundsätzliches zum Thema aus der 

Sicht von Archivaren, gingen sodann 

über zu konkreten Beispielen.  

 

 

 

 

 

Nun hatten Ehrenamtliche und Aktivisten des bürgerschaftlichen Engagements mit den 

drei Partnerstädten Gelegenheit, ihre Praxisarbeit darzulegen.  

 

Dabei stellten sich große 

Unterschiede im Wesen und Wirken 

der Zusammenarbeit auf 

kommunaler Ebene mit den Ländern 

Italien, Frankreich und Zimbabwe 

heraus. Unsere Informationen über 

die umfangreichen Aktivitäten der 

IMB durften wir ergänzen durch eine 

Verkostung des Publikums mit 

original Bordelaiser Cannelés, wohl 

wissend, dass auch die Liebe zur 

Partnerstadt durch den Magen geht! 

Der Vorstand der Initiative München 

Bordeaux bedankt sich nochmal 

sehr herzlich dafür, dass wir hier 

dabei sein durften. (Bericht Hildegard Mehr) 



 


